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DHB: Ex-MT’ler ist Junioren-Bundestrainer

Dank seiner sechs Tore im 
Europapokalspiel gegen 
Benfica Lissabon ist 
Michael Allendorf mit 27 
Treffern in drei Spielen zweit-
bester Schütze im EHF-Cup
2016/17!





Es war ein Lichtblick, den die MT am
Samstag erkennen ließ, keine Frage. Und
auch wieder jede Menge Spielfreude. Zu-
gegeben, Europapokalgegner Benfica Lis-
sabon reichte zwar nicht ganz an das Ni-
veau der heimischen Bundesliga heran,
aber auch ein solcher Kontrahent – unbe-
kannt noch dazu – muss erst einmal in
diesem Maße dominiert werden, wie es
der 10-Tore-Sieg letztlich aussagt. Zudem
war dies in dieser Deutlichkeit genauso
wenig zu erwarten, wie vier Tage zuvor
die misslungene erste Halbzeit im Hessen-
derby. Die MT ist also immer für eine
Überraschung gut.

Was Trainer allerdings gar nicht gerne se-
hen, wenn ihr Team dabei die falsche
Richtung einschlägt. Damit das heute ge-
gen den HBW Balingen-Weilstetten unter
allen Umständen vermieden wird, berei-
tet Michael Roth seine Mannschaft ent-
sprechend vor. So folgen den Trainings-
einheiten Kraft und Taktik immer auch
gezielte Videoanalysen vom Spiel des
Gegners – natürlich einschließlich des
Hinspiels, in dem die MT mit 25:29 unter-
lag. “Das ist ein kleiner Vorteil in der
Rückrunde, wenn man das direkte Auf-
einandertreffen zur Einstimmung nutzen
kann. Damals sind wir nicht mit der 5:1-
Abwehr zurecht gekommen. Zudem sind

uns zu viele technische Fehler unterlau-
fen. Das darf uns natürlich nicht noch ein-
mal passieren. Ich erwarte, dass wir vor
eigenem Publikum zeigen: Wir sind die
bessere Mannschaft!”

Was den Trainer zuversichtlich macht, ist
die Tatsache, dass er im wahrsten Sinne
“durch die Bank weg” auf alle Spieler
bauen kann. Gegen Benfica sind am
Samstag alle Feldspieler zum Einsatz ge-
kommen, wobei auch die jeweils einge-
wechselten vom ersten Moment an hell-
wach waren. “Diese Bereitschaft muss
man von jedem Profi erwarten können.
Zumal wir angesichts der vielen Spiele
auch jeden brauchen. Wir haben in der
Breite eine gute Besetzung und das müs-
sen wir in die Waagschale werfen”. 

Welcher Aufstellung Roth gegen die
“Gallier von der Alb” am Anfang ver-
traut, lässt er noch offen. Auch gegen
Benfica hat er ja in einer anderen Formati-
on beginnen lassen, als gegen Wetzlar.
Das gilt  vor allem für die Besetzung der
Regieposition, wo mit Fahlgren, Schnei-
der und Vuckovic gleich drei Alternativen
zur Verfügung stehen. Am Kreis muss
derzeit verstärkt Johannes Golla ran.
Durch den Ausfall von Marino Maric (Fuß-
operation) bildet der Youngster zusam-

men mit Felix Danner das Gespann für die
Nahwurfzone. “Felix konnte in den letz-
ten Wochen wegen Rückenbeschwerden
nur eingeschränkt trainieren und hat
noch nicht wieder seine volle Stärke er-
reicht”, verrät Roth. 

Zufrieden dürften ihn die Leistungen auf
den Halbpositionen stellen. Die Forde-
rung, dass vom linken Rückraum aus
mehr kommen müsse, hat etwa Momir
Rnic sehr engagiert umgesetzt, wie sine
12 Tore in den beiden letzten Spielen be-
legen. Michael Müller, sein Pendant auf
der rechten Seite, kombiniert Torgefahr
mit Vorbereiterqualitäten. Nicht von un-
gefähr ist er in puncto “tödliche Pässe”
der beste Halbrechte in der Bundesliga-
statistik.

Balingen-Weilstetten hat mit Pascal Hens,
Matthias Flohr und Davor Dominikovic
gleich drei Akteure aus den Glanzzeiten
des HSV in seinen Reihen, zudem mit
Martin Strobel den erfahrenen Regisseur
der deutschen Nationalmannschaft. Da
ist also enorme Gegenwehr zu befürch-
ten. Nicht nur die zu bändigen, sondern
auch Michael Roth, der heute 55 Jahre alt
wird, ein passendes Geburtstagsgeschenk
zu machen, ist das Ziel des MT-Teams. –
Auf geht’s, Jungs! – B.K.
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Wer neu in einen Verein kommt, dort
“nur” in den Trainingslagern mitma-
chen kann, ansonsten aber selbst
nach Ablauf der Hinrunde noch keine
einzige Minute gespielt hat, den darf
man getrost als den Pechvogel der
Saison bezeichnen. 

Ende der letzten Saison, als Gabor Lang-
hans noch in Diensten des TuS N-Lübbek-
ke stand, musste er seine Patellasehnen-
beschwerden operativ beheben lassen.
Das geschah am 23. März in Bad Brücke-
nau. Und damit war das Thema bis zu sei-
nem Wechsel im Juli nach Nordhessen ei-
gentlich erledigt. 

Doch in einem Vorbereitungsspiel mit sei-
nem neuen Team wurde das Knie bei ei-
nem Zweikampf erneut in Mitleiden-
schaft gezogen, woraufhin eine geordne-
te Saisonvorbereitung nicht mehr möglich
war. Zunächst ging man davon aus, dass
durch Schonung eine Besserung eintritt.
Dem war aber nicht so und deshalb be-
gab sich der 27-jährige in eine speziellen
Rehabehandlung bei Klaus Eder, dem Fit-
macher der Fußball-Nationalelf. Aber
auch diese Maßnahme fruchtete nicht.
Darüber hinaus probierte er auch noch di-
verse alternative Behandlungsmethoden
aus, bis hin zu Eigenblutinfusionen. Lei-
der ebenfalls ohne Erfolg.

Da der gebürtige Berliner also nicht wie
geplant als Entlastung für Michael Müller
im rechten Rückraum zur Verfügung
stand, holte die MT zwischenzeitlich De-
ner Jaanimaa vom THW Kiel.

Gabor Langhans absolvierte dann im Ja-
nuar, im Rahmen der Vorbereitung der
MT auf die zweite Saisonhälfte, einige
Trainingseinheiten: “Ich wollte das Knie
und die Sehne bewusst einer Belastung
aussetzen, um entscheiden zu können,
wie ich weiter vorgehen muss. In Abstim-
mung mit Dr. Rauch habe ich mich dann
zu einer erneuten Operation entschlos-
sen – in einer auf diesem Gebiet speziali-

sierten Klinik in Heidelberg. Dort wurden
neben der Patellasehne auch gleich noch
angrenzende Areale inspiziert und mitbe-
handelt. Alle weiteren physiotherapeuti-
schen notwendigen Maßnahmen lasse
ich nun bei unserem MT-Partner REHA-
med in Kassel durchführen”, erklärt Lang-
hans.

“Seit der Operation sind eineinhalb Wo-
chen vergangen, mir geht es den Um-
ständen entsprechend gut”, verrät der
Rekonvaleszent. Aber er gesteht auch
ein, dass ihn diese langwierige Verletzung
mental sehr beschäftigt. “Das war bei mir
schon so eine Art Achterbahnfahrt, bei

der sich Hoffnung und Rückschläge abge-
wechselt haben. Da kommen dann natür-
lich Zweifel auf, ob es sinnvoll ist, an der
Sportlerkarriere festzuhalten. Es ist insge-
samt eine sehr schwierige Phase, die es
zu verarbeiten gilt”.

Kein Wunder also, dass sich für Langhans
derzeit die Prioritäten etwas verschoben
haben: “Natürlich tue ich alles,  um wie-
der auf die Beine zu kommen und Bun-
desliga-Handball spielen zu können. Aber
bis ich soweit bin, nutze ich die Zeit auch
um mein Sportmanagement-Fernstudium
an der Uni Wismar weiter voran zu trei-
ben. Das hat für mich jetzt schon eine ge-
wissen Stellenwert. Ich mache mir derzeit
eher weniger Gedanken, was in sechs
Monaten sein wird”.

Auf die Frage, ob es angesichts dieser
Langwierigkeit auch mentale Hilfe von
Außen gegeben habe, muss Langhans
nicht lange überlegen: “Ja, klar. Das Re-
den mit Freundin und Familie hilft da
schon ungemein. Sie alle wissen natür-
lich, was mir der Handball bedeutet. Aber
letztlich muss der Sportler doch mit sich
selber klar kommen und schauen, wie er
am besten mit solchen Situationen um-
geht. Mit fällt es derzeit zum Beispiel
nicht leicht, die Spiele der MT zu besu-
chen oder auch im Fernsehen anzuschau-
en. Zu wissen, nicht mitmachen zu kön-
nen, ist schrecklich. Das ist dann immer
auch eine Gratwanderung zwischen dem
Wunsch, den Kontakt zur Mannschaft zu
halten, und andrerseits sich nicht zu sehr
frustrieren zu lassen. Bei gemeinsamen
Trainingseinheiten im Kraftraum etwa, ist
es ein schönes Gefühl, mit den Mann-
schaftskameraden zusammen zu sein.
Aber man weiß auch, dass man eben
doch nicht ganz Teil der Mannschaft ist.
Umso mehr freut mich, dass sich die MT
während dieser schwierigen Zeit absolut
loyal mir gegenüber verhält und mir kei-
nen zusätzlichen Stress macht. Ich weiß
nicht, ob das in dem schnellebigen Profi-
sport überhaupt die Regel ist.” – B.K.

“HANDBALL BEDEUTET MIR SEHR VIEL”
GABOR LANGHANS MUSS SCHWIERIGE PHASE DURCHSTEHEN

Foto: Lena Kuhaupt
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Johannes
Golla
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 15.02. bis 25.02.2017 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    SG Flensburg-Handewitt              19 / 34          17          1          1              582 : 453             129              35 : 3 
   2    Rhein-Neckar Löwen                    18 / 34          16          0          2              534 : 453               81              32 : 4 
   3    THW Kiel                                       19 / 34          16          0          3              541 : 454               87              32 : 6 
   4    Füchse Berlin                                19 / 34          14          2          3              542 : 477               65              30 : 8 
   5    SC Magdeburg                              19 / 34          11          2          6              538 : 526               12             24 : 14 
   6    TSV Hannover-Burgdorf               19 / 34          11          0          8              548 : 517               31             22 : 16 
   7    HSG Wetzlar                                 19 / 34          11          0          8              498 : 479               19             22 : 16 
   8    HC Erlangen                                 19 / 34          10          0          9              501 : 508                -7             20 : 18 
   9    SC DHfK Leipzig                            18 / 34            9          1          8              461 : 454                 7             19 : 17 
  10    FRISCH AUF! Göppingen              19 / 34            8          1        10              529 : 535                -6             17 : 21 
  11    MT Melsungen                             19 / 34            7          1        11              518 : 525                -7             15 : 23 
  12    VfL Gummersbach                        18 / 34            6          1        11              465 : 486              -21             13 : 23 
  13    TSV GWD Minden                        19 / 34            6          1        12              477 : 537              -60             13 : 25 
  14    TVB 1898 Stuttgart                       19 / 34            6          0        13              501 : 557              -56             12 : 26 
  15    HBW Balingen-Weilstetten          19 / 34            5          1        13              449 : 516              -67             11 : 27 
  16    TBV Lemgo                                   19 / 34            5          0        14              518 : 560              -42             10 : 28 
  17    HSC 2000 Coburg                          18 / 34            3          0        15              442 : 523              -81              6 : 30 
  18    Bergischer HC                               19 / 34            2          1        16              471 : 555              -84              5 : 33

Bundesliga-Tabelle vom 12.02.17 … powered by

15.02.2017 19:00 Uhr SC Magdeburg FRISCH AUF! Göppingen GETEC-Arena Magdeburg
15.02.2017 19:00 Uhr Füchse Berlin Bergischer HC Max-Schmeling-Halle Berlin
15.02.2017 19:00 Uhr MT Melsungen HBW Balingen-Weilstetten Rothenbach Halle Kassel
15.02.2017 19:00 Uhr VfL Gummersbach SG Flensburg-Handewitt Schwalbe-Arena Gummersb.
15.02.2017 20:15 Uhr TSV Hannover-Burgdorf Rhein-Neckar Löwen Swiss-Life-Hall Hannover
18.02.2017 19:00 Uhr HSC 2000 Coburg TBV Lemgo HUK-Coburg Arena Coburg
19.02.2017 15:00 Uhr THW Kiel HSG Wetzlar Sparkassen-Arena Kiel
19.02.2017 17:15 Uhr TSV GWD Minden SC DHfK Leipzig Kreissporthalle Minden
19.02.2017 17:15 Uhr TVB 1898 Stuttgart HC Erlangen Porsche-Arena Stuttgart
22.02.2017 19:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV Hannover-Burgdorf FLENS-ARENA Flensburg
22.02.2017 20:15 Uhr THW Kiel MT Melsungen Sparkassen-Arena Kiel
25.02.2017 19:00 Uhr HSG Wetzlar SC Magdeburg RITTAL-Arena Wetzlar
25.02.2017 19:00 Uhr HBW Balingen-Weilstetten VfL Gummersbach SparkassenArena Balingen
25.02.2017 19:00 Uhr HC Erlangen TSV GWD Minden Arena Nürnberg
25.02.2017 19:00 Uhr TBV Lemgo SC DHfK Leipzig Lipperlandhalle Lemgo
25.02.2017 19:00 Uhr Bergischer HC HSC 2000 Coburg Brodbeck / Reich
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (54)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Matthias Brauer (li.)            1968      1985       > 785            . / .              Hamburg

Kay Holm                            1968      1985       > 785            . / .              Hagen (Schleswig-Holstein)
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Jonas Baumeister             TW       01.11.91        197      GER 

Pascal Hens                      RL       26.03.80        203      GER          199 

Felix König                       RM       26.10.90        186      GER 

Christoph Foth                 KM      01.01.91        192      GER 

Matthias Flohr                 KM      29.03.82        187      GER            15

Jannik Hausmann            RA       21.09.94        183      GER 

Dennis  Wilke                   RA       14.09.85        175      GER

Lars Friedrich                   RR        23.04.85        194      GER 

Tim Nothdurft                 LA        11.07.97        195      GER 

Martin Strobel                 RM       05.06.86        189      GER          124

Tomas Mrkva                   TW       20.01.89        203      CZE             56 

Yves Kunkel                     LA        13.05.94        184      GER              1 

Julian Krieg                      RR        18.07.87        198      GER 

Markus Stegefelt             RR       05.04.94        200      SWE 

Sascha Ilitsch                    RL        08.08.85        197      GER 

Davor Dominikovic          RL        07.04.78        203      CRO          174 

Jan Remmlinger              RL         26.02.94        191      GER 

Peter Johannesson          TW       12.05.92        191      SWE           10

Rúnar Sigtryggsson (44) Trainer

Ecki Nothdurft Co-Trainer

Frank Ettwein Betreuer

Dr. Wilfried Gfrörer Teamärzte

Wolfgang Kremer-Jung Physiotherapeuten

Felix Kuder

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN

Lothar Exler

Annegret Strauß
: :

Nils Szuka

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Der abstiegsbedrohte Balinger Handball-
Bundesligist blieb zum Start in die
zweite Saisonhälfte genaus erfolglos
wie die MT. So wie die Rotweissen in
Wetzlar verloren, nämlich mit fünf
Toren, unterlag auch der HBW gegen
Magdeburg (30:35), machte dabei aber
ein richtig gutes Spiel.

“Wir brauchen zwei Punkte aus den
Februar-Spielen“, forderte Runar
Sigtryggsson

Der schwäbische Fusionsklub kämpft in
der Handball-Bundesliga gegen den Ab-
stieg. Das ist nicht neu für die Protago-
nisten auf der Platte. Und doch mahnt
Trainer Runar Sigtryggsson: “Manche
nehmen die Situation nicht ernst.“

Das ärgert den Isländer, welcher den Ta-
bellenvierzehnten zielorientiert auf die
Rückserie vorbereitet hat. Zumindest im
Rahmen der Möglichkeiten, doch diese
sind limitiert. Hoffnungsträger Pascal
Hens hat bislang en gros individuell trai-
niert, aber via Medien seinen Abschied
aus Balingen angekündigt. Kapitän Mar-
tin Strobel pausiert aufgrund von Achil-
lessehnenproblemen weiter – und mit
Christoph Foth (Zerrung) und Tomas
Mrkva (Muskelfaserriss) fallen zwei wei-
tere Leistungsträger vorerst aus.

“Wir haben die Leistungstests in der
vergangenen Woche beendet“, analy-
siert der Balinger Kommandogeber die
angespannte Situation gewohnt sach-
lich, “und haben auch im taktischen Be-
reich gearbeitet.“ 

Noch rangieren die Schwaben auf
einem Nichtabstiegsplatz (11:27
Punkte/-67 Tore), haben einen Zähler
Vorsprung auf den TBV Lemgo (10:28/-
42), welcher Platz 16 belegt. Etwas ab-
geschlagen, aber noch mit intakten

Chancen auf den Verbleib in Liga eins
gehen Branchenneuling HSC Coburg
(6:30/-81) und der Bergische HC (5:33/-
84) in die Rückrunde. “Wir dürfen nicht
den Fehler machen und diese Konkur-
renten unterschätzen“, sagt Sigtryggs-
son mit Nachdruck, “und wir dürfen
nicht schlechter werden, als in der er-
sten Halbserie. Wenn wir zehn oder
mehr Punkte holen, müsste das rei-
chen.“

Auch wenn der 44-Jährige kein Freund
von Rechenspielen ist, so hat er doch
ganz klare Vorstellungen, wie die kom-

menden Wochen und Monate laufen
sollen, “laufen müssen“, wie es der Is-
länder formuliert. “Wir müssen eines
der beiden Heimspiele im Februar ge-
winnen“, so der Balinger Kommando-
geber weiter, “dann haben wir es im
März und April selbst in der Hand, die
Konkurrenz hinter uns zu lassen.“

Will heißen: In der Sparkassenarena dür-
fen die „Gallier von der Alb“ gegen Co-
burg (11. März) und Lemgo (22. April)
nichts liegen lassen – und dann fehlen
immer noch vier oder mehr Zähler, um
nicht doch auf einen der drei letzten
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Sigtryggsson: “10 oder mehr Punkte müssten reichen“

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN
DAS GÄSTEPORTRAIT

HBW BALINGEN-WEILSTETTEN • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Matthias Flohr, Lars Friedrich, Sascha Ilitsch, Markus Stegefelt, Pascal
Hens, Tobias Wagner, Davor Dominikovic, Tim Nothdurft, Julian Krieg. Mitte, v.l.:
Felix König, Dr. Wilfried Gfrörer (Mannschaftsarzt), Frank Ettwein (Betreuer), Ecki
Nothdurft (Co-Trainer), Rúnar Sigtryggsson (Trainer), Wolfgang Kremer-Jung (Phy-
siotherapeut), Felix Kuder (Physiotherapeut), Yves Kunkel. Vorn, v.l.: Arne Stumpp
(Präsident), Dennis Wilke, Christoph Foth, Jannik Hausmann, Tomáš Mrkva, Peter
Johannesson, Jan Remmlinger, Martin Strobel, Wolfgang Strobel (Geschäftsführer).

Foto: HBW





Plätze zurückfallen. “Wir spielen aus-
wärts noch in Minden, Stuttgart und
Solingen“, blickt Sigtryggsson voraus,
“da haben wir drei Möglichkeiten, in
fremder Halle etwas zu holen. Gelingt
uns noch ein Ausreißer, haben wir stati-
stisch und historisch gesehen sehr gute
Chancen, die Klasse zu halten.“

Entscheidend wird ein guter Start nach
der WM-Pause sein. Da passt es dem
Balinger Trainer überhaupt nicht, dass
Teile der Mannschaft recht locker mit
der bedrohlichen Tabellensituation um-
gehen. “Viele haben Erfahrung im Ab-
stiegskampf“, merkt der frühere
Bundesliga-Spieler an, “manche eben
nicht.“ Doch der HBW kann nur im Kol-
lektiv den Klassenerhalt schaffen, zumal

der Kader wohl unverändert bleibt. Ka-
tegorisch schloss Balingens Manager
Wolfgang Strobel Neuverpflichtungen
für die Rückrunde nicht aus, “aber es

muss natürlich alles für uns passen.
Wenn sich etwas Interessantes ergibt,
sind wir bereit, etwas zu tun. . .“

HBW steht vor weiteren Neuver-
pflichtungen

Hinter den Kulissen bastelt der HBW Ba-
lingen-Weilstetten an einer neuen, stark
verjüngten Mannschaft für die Saison
2017/18. Mit Rückkehrer Gregor Tho-
mann (Konstanz) und Jona Schoch
(Neuhausen/Erms) stehen die ersten
Neuzugänge fest. Beide kommen aus
Liga zwei. Mit zwei weiteren Spielern
aus dem Unterhaus sollen die Balinger
bereits einig sein, allerdings sind die Ver-
träge wohl noch nicht unterschrieben.
Währenddessen verlassen Torjäger Yves
Kunkel (Leipzig) und Routinier Pascal
Hens (Ziel unbekannt) den Fusionsklub.
“Wenn wir die Klasse halten, brauchen
wir noch weitere Neuzugänge, welche
Erstliga-Erfahrung besitzen“, meint Trai-
ner Runar Sigtryggsson.

Unklarheit Erneut laufen viele Verträge
der “Gallier von der Alb“ am Saison-
ende aus – und noch haben die Verant-
wortlichen zumindest keinen offiziell
verlängert. “Wir dürfen keine Leistungs-
träger verlieren“, fordert der Isländer. Er
fügt hinzu: “Die Konkurrenz ist auf ei-
nige unserer Spieler aufmerksam gewor-
den.“ In den Fokus hat sich im ersten
Erstliga-Jahr bereits Eigengewächs Tim
Nothdurft gespielt. Zudem haben Chri-
stoph Foth und Jannik Hausmann sowie
Routinier Sascha Ilitsch noch kein neues
Arbeitspapier. “Die Zukunftsplanung ist
ein Dauerthema“, verrät der 44-Jährige,
welcher klare Vorstellungen hat: “Es
geht nicht um jung oder alt, sondern
um Leistung. Die ist für mich entschei-
dend!”

Marcus Arndt, aus: Zollern-Alb-Kurier

09.02.2017
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HBW BALINGEN-WEILSTETTEN
(FORTSETZUNG)

Bekanntester Name in den Reihen der “Gallier von der Alb”: Pascal Hens (36),
199-facher Ex-Nationalspieler. Der Halblinke kam vom pleite gegangenen HSV
über den dänischen Erstligisten HC Midtjylland nach Balingen. Hier eine Szene
aus dem Hinspiel, das die MT mit 25:29 verlor und in dem der Weltmeister von
2007 vier Tore erzielte. Foto: A. Käsler

Rúnar 
Sigtryggsson
Der 44-jähri-
ge Isländer 
trainiert den
HBW seit Juli
2016. Als
Spieler war
er u.a. auch
schon in
Göppingen
und Wallau
aktiv.
Foto: HBW





NAMEN SIND NACHRICHTEN
NEWS RUND UM DIE STÄRKSTE LIGA DER WELT

Die wochenlangen Spekulationen
haben ein Ende: Ljubomir Vranjes,
langjähriger Trainer der SG Flensburg-
Handewitt, wird den Handball-Bundesli-
gisten im Sommer verlassen und die
Offerte des wirtschaftlich sehr potenten
ungarischen Top-Clubs Veszprém an-
nehmen. Gleichtzeitig wird er auch un-
garischer Nationaltrainer. Wie die SG
am Mittwoch mitteilte, erhält der
Schwede die Freigabe und darf aus sei-
nem eigentlich bis 2020 laufenden Ver-
trag heraus. Foto: SG F/H

Ex-Welthandballer Daniel Stephan hält
die Verpflichtung von Bundestrainer
Christian Prokop für ein "großes Wag-
nis" des Deutschen Handballbundes
(DHB), "das man nicht unterschätzen darf". Das sagte Stephan bei Spox.

Prokop habe in Leipzig zwar "sensatio-
nelle Arbeit" geleistet und man müsse
ihm "eine faire Chance geben", doch
Stephan sieht "in seiner Verpflichtung
auch ein großes Risiko. Prokop hat kei-
nerlei internationale Erfahrung - weder
als Spieler noch als Trainer." Vergleiche
mit Vorgänger Dagur Sigurdsson, der
zukünftig die japanische Nationalmann-
schaft betreut, hält Stephan für unange-
bracht.

Am Samstag verkündete die SG Flens-
burg-Handewitt die Verpflichtung von
Mark Bult bis zum Saisonende. Der 34-
jährige Linkshänder soll Johan Jakobs-
son ersetzen, der aufgrund einer
schweren Gehirnerschütterung für min-
destens zwei weitere Monate ausfällt.
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
An der Stadthalle 7
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 12. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

TIMM
SCHNEIDER

Foto: H. Hartung
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MT SCHLÄGT BENFICA MIT 10 TOREN 
TOLLER START IN DIE GRUPPENPHASE DES EHF-CUP

Der Auftakt in die Gruppenphase im
EHF-Cup gelang der MT Melsungen
mit einem sicher herausgespielten
32:22 (15:11) gegen den portugiesi-
schen Vertreter S.L. Benfica. Vor
2.596 Zuschauern in der Kasseler Ro-
thenbach-Halle war der Grundstein
zum deutlichen Erfolg eine konzen-
trierte Anfangsphase, in der hinter
einer stabilen Deckung Johan Sjö-
strand mit drei gehaltenen Sieben-
metern herausragte. Im weiteren
Verlauf leistete sich Melsungen nur
kurz vor der Pause eine kleine
Schwächephase und gestattete den
Gästen näher zu kommen. Momir
Rnic (7) und Michael Allendorf (6/1)
waren die erfolgreichsten MT-Schüt-
zen, für Benfica trafen Jernej Papez
(3) und Luka Rakovic (3/3) am bes-
ten.

Einen besseren Start hätten die Haus-
herren kaum haben können. Johannes
Golla und Philip Müller blockten den
ersten Gästeangriff weg, Michael Allen-
dorf versenkte den Tempogegenstoß si-
cher im Netz. Und weil die Portugiesen
in der Anfangsphase kein Mittel gegen
die starke Melsunger Verteidigung fan-
den konnte Allendorf nach gelungenen
Defensivaktionen zwei Treffer nachle-
gen, darunter einen trickreichen Dreher
vom Kreis. Außerdem trafen Momir Rnic
und Johannes Golla, so dass Luis Ortega
beim Stand von 5:1 nach nur fünfein-
halb Spielminuten die erste Auszeit neh-
men musste.

Die nutzte nicht viel. Das Spiel der
Gäste blieb von Fehlern behaftet, dazu
stand auf der Linie ein glänzend dispo-
nierter Johan Sjöstrand, der neben an-

deren Paraden auch zwei gehaltene Sie-
benmeter von Belone Moreira und Luka
Rakovic für sich verbuchen konnte.
Rnic, Golla und Allendorf legten jeweils
noch einmal nach (8:2, 13.). Während
dieser Phase drohte die Begegnung rup-
pig zu werden. Dasa unterbanden die
ungarischen Referees jedoch konse-
quent. Sie verteilten nicht nur mehrere
Zeitstrafen auf beiden Seiten, sondern
schickten Elledy Semedo nach einer als
Tätlichkeit gewerteten Aktion gegen
Nenad Vuckovic mit der Blauen Karte
vom Feld.

Erst mit der Einwechslung von Torhüter
Nikola Mitrevski stabilisierte sich Benfica
etwas und konnte die Partie offener ge-
stalten. Zumal sich Ales Abrao mehrfach
am Kreis durchsetzen konnte und zwei
Tore erzielte. Der Siebenmeter, den er

Foto: A. Käsler



21



herausholte und den diesmal Uelingtor
Da Silva ausführte, gehörte allerdings
wieder Sjöstrand. Der konnte kurz vor
der Pause, als Felix Danner kurz nach
seinem Torerfolg zum 15:8 eine Strafe
kassiert hatte, allein auch nichts mehr
machen. Drei Treffer gelangen den Gäs-
ten in Überzahl, die so zur Halbzeit wie-
der näher herankamen.

Frische Kräfte nach dem Seiten-
wechsel

Nach dem Seitenwechsel setzte MT-Trai-
ner Michael Roth auf frische Kräfte. Auf
den Außenbahnen kamen Jeffrey
Boomhouwer und Johannes Sellin für
Michael Allendorf und Arjan Haenen,
im Rückraum übernahm Dener Jaani-

maa den Platz von Michael Müller. Er-
folgreich war ein anderer: Momir Rnic.
Danach allerdings netzte Jaanimaa
gleich zweimal und Danner legte nach
zum 19:12. Melsungen bemühte sich,
schnell eine Vorentscheidung herbeizu-
führen, Ortega nahm erneut schon früh
eine Auszeit (35.).

Platz gab es auf dem Feld, als erst er-
neut Felix Danner, dann Timm Schneider
und Paulo Moreno auf die Strafbank
mussten. Davide Cavalho nutzte das zu
einem schönen Treffer zum 20:14, als er
Sjöstrand mit einer eingesprungenen Pi-
rouette vom rechten Flügel überwand.
Mehr passierte erst einmal nicht, weil
beiden Teams Fehler unterliefen und die
Würfe zu schwach waren, um die beid-
seitig guten Torhüter in die Bredouille zu
bringen.

Dann aber setzte sich recht schnell die
wesentlich bessere Physis der Deutschen
auch nachhaltig durch. Sellin und
Boomhouwer erhöhten auf 22:14, Rnic
bewies bei seinem trickreichen Dreher
zum 26:16, der ersten Zehn-Tore-Füh-
rung, dass er es nicht nur krachen las-
sen kann, sondern auch die
gefühlvollen Abschlüsse beherrscht
(49.). Zu diesem Zeitpunkt fehlte schon
Philipp Müller nach seiner dritten Zeit-
strafe, was Danner und Golla im Innen-
block der Deckung aber gut
kompensierten. Einer der von ihnen ge-
blockten Gästeangriffe nutzte Boom-
houwer per Gegenstoß zum 30:19
(54.).

Der Rest war Formsache, denn die Por-
tugiesen hatten kaum noch etwas zuzu-
setzen. Außer den etwa zehn
Benfica-Fans, die von ganz oben auf der
Tribüne ihr Team unverdrossen weiter
anfeuerten und jede kleinste Chance
nutzte, ihre Schlachtrufe anzubringen.
So etwa den dritten verwandelten Sie-
benmeter von Rakovic zum 32:21 oder
Mitrevskis feine Parade gegen Boom-

MT SCHLÄGT BENFICA MIT 10 TOREN 
(FORTSETZUNG)
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Momir
Rnic

Foto: H. Hartung





24 | Du bist MT

houwer. Auch der Schlusspunkt gehörte
einem Portugiesischen Spieler: Paulo
Moreno zum Endstand.

Stimmen zum Spiel

Michael Roth, MT-Trainer: Wir sind na-
türlich zufrieden mit dem Sieg nach
dem Spiel am letzten Mittwoch. Es war
einfach wichtig zurückzukommen. Über
60 Minuten haben wir eine sehr gute
Abwehr gespielt und haben unser Ziel,
körperliche Präsenz zu zeigen, umset-
zen können. Wir haben gesehen, dass
das trotz des klaren Sieges eine Mann-
schaft ist, die gut Handball spielt und
die wir im Rückspiel ernst nehmen müs-
sen.

Luis Ortega, S.L.-Trainer: Gratulation
zum Sieg. Wir wussten natürlich, dass
das hier ein schweres Spiel wird. Wir
haben auch gut begonnen, dann aber
früh mit technischen Fehlern und Fehl-
würfen die Niederlage eingeleitet. In der
zweiten Hälfte wollten wir mit einer of-
fensiveren Deckung noch etwas retten,
aber das hat leider nicht funktioniert.

Michael Müller, MT-Kapitän: Wir hatten
schon auf Video gesehen, dass uns eine
körperlich robuste Mannschaft erwartet
und das hat sich auch bestätigt. Wir
waren aber von Anfang an konzentriert
und haben im Gegensatz zum vergan-
genen Mittwoch die Dinger vorn auch
reingemacht.

Joao Pais, S.L.-Kapitän: Natürlich sind
wir mit dem Ziel hergekommen, das
Spiel zu gewinnen. Es hat sich aber sehr
schnell gezeigt, dass uns das nicht ge-
lingen würde. Man muss aber auch
sagen, dass unsere Mannschaft in
einem Umfeld wie diesem noch sehr
unerfahren ist, gerade unsere jüngeren
Spieler. Wir haben dennoch gut begon-
nen, bevor sich in der zweiten Hälfte die
Fehler entscheidend gehäuft haben. –
M.K.

Statistik

MT Melsungen: Sjöstrand (12 Paraden /
18 Gegentore), Villadsen (1 P. / 4 G.);
Sellin 3, Golla 2, Fahlgren 1, Danner 2,

P. Müller 1, Boomhouwer 3, Rnic 7,
Schneider 3, Allendorf 6/1, Jaanimaa 3,
M. Müller, Haenen 1.

S.L. Benfica: Costa (0 P. / 8 G.), Mitrevski
(11 P. / 24 G.); Carvalho 2, Lima 2, Pe-
reira, Pais 2, Moreira 2/1, Moreno 1, Da
Silva 2, Rakovic 3/3, Pinto, Cavalcanti 2,
Papez 3, Semedo, Antunes 1, Abrado 2.

Schiedsrichter: Péter Herczeg / Péter
Südi (Ungarn); EHF-Delegierter: Stephan
Vitzthum (Schweiz)

Zeitstrafen: 12 – 10 Minuten (P. Müller
8:46 37:39 45:24, Golla 14:33, Danner
27:18, Schneider 37:47 - Moreno 10:36
37:42, Cavalcanti 18:00 48:08, Moreira
44:57); Disqualifikation: Moreno (mit
Blauer Karte 12:10), P. Müller (3x2 Mi-
nuten 45:24).

Strafwürfe: 1/1 – 7/4 (Moreira scheitert
an Sjöstrand 1:23, Rakovic scheitert an
Sjöstrand 9:24, Da Silva scheitert an Sjö-
strand 19:02)

Zuschauer: 2.596 Rothenbach-Halle

MT SCHLÄGT BENFICA MIT 10 TOREN 
(FORTSETZUNG)

TOP-TORSCHÜTZEN
EHF Cup 2016/17
31 Tore 
Chen Pomeranz
Maccabi Tel Aviv (ISR)

27 Tore 
Michael Allendof
MT Melsungen (GER)

24 Tore 
Hans Lindberg
Füchse Berlin (GER)











GRUPPENPHASE – 1. SPIELTAG
MT STARTET AM BESTEN

Das MT ist glänzend in die Gruppenpahse gestartet. Gäbe es eine Gesamttabelle der 16 Teams, würde die nach
dem ersten Spieltag von den Nordhessen angeführt. Mit satten 10 Toren schickten sie die Portugiesen aus Lissa-
bon nach Hause. Mit einer solch klaren Tordifferen war kein anderes Team erfolgreich. Das weitere Spiel in der
“deutschen Gruppe” entschied der spanische Vertreter Helvetia Anaitasuna gegen die Finnen Riihimaen Cocks mit
30:24 zu ihren Gunsten. Der nächste Spieltag steigt am 19. Februar. Dann muss die MT in Finnland antreten.

1. HC Midtjylland (DEN) 1 1 0 0 29 : 26 3 2
2. Frisch Auf Göppingen (GER) 1 1 0 0 29 : 28 2 2
3. Fraikin BM. Granollers (ESP) 1 0 0 1 28 : 29 -1 0
4. Futebol Clube do Porto (POR) 1 0 0 1 26 : 29 -3 0

1. Grundfos Tatabanya KC (HUN) 1 1 0 0 27 : 24 3 2
2. KIF Kolding Kobenhavn (DEN) 1 0 1 0 23 : 23 0 1
2. SC Magdeburg (GER) 1 0 1 0 23 : 23 0 1
4. Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 1 0 0 1 24 : 27 -3 0

1. MT Melsungen (GER) 1 1 0 0 32 : 22 10 2
2. Helvetia Anaitasuna (GER) 1 1 0 0 30 : 24 6 2
3. Riihimaen Cocks (FIN) 1 0 0 1 24 : 30 -6 0
4. S.L. Benfica (POR) 1 0 0 1 22 : 32 -10 0

1. GOG Håndball (DEN) 1 1 0 0 36 : 32 4 2
1. Füchse Berlin (GER) 1 1 0 0 25 : 20 5 2
3. Saint-Raphael Var Handball (FRA) 1 0 0 1 32 : 36 -4 0
3. RD Riko Ribnica (SLO) 1 0 0 1 20 : 25 -5 0

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Pkte.

GRUPPE

A

GRUPPE

B

GRUPPE

C

GRUPPE

C

Saint-Raphael Var Handball (FRA) GOG Håndbold (DEN) 32 : 36 (17 : 19)
RD Riko Ribnica (SLO) Füchse Berlin( GER) 20 : 25 (11 : 10)

Frisch Auf Göppingen (GER) Fraikin BM. Granollers (ESP) 29 : 28 (13 : 15)
HC Midtjylland (DEN) Futebol Clube do Porto (POR) 29 : 26 (13 : 15)

KIF Kolding Kobenhavn (DEN) SC Magdeburg (GER) 23 : 23 (13 : 13)
Grundfos Tatabanya KC (HUN) Maccabi CASTRO Tel Aviv (ISR) 27 : 24 (12 : 10)

MT Melsungen (GER) S.L. Benfica (POR) 32 : 22 (15 : 11)
Helvetia Anaitasuna (ESP) Riihimaen Cocks (FIN) 30 : 24 (14 : 13)
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Jeffrey
Boomhouwer
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DANNER UND JAANIMAA KASSIEREN AB
MT-CRACKS FÜR GUTEN ZWECK AN DER REWE-KASSE

Das war für die Kunden im REWE
Center im Kasseler Einkaufszentrum
am Samstag letzte Woce eine dicke
Überraschung: Statt netter Damen
saßen an der Kasse plötzlich echte
Bundesliga-Profis und scannten ge-
konnt die Waren auf dem Fließband.
Felix Danner und Dener Jaanimaa
hatten bei dieser Benefizaktion zu-
gunsten der Handball-Jugend min-
destens so viel Spaß wie die
REWE-Kunden. 

Fast den ganzen Nachmittag über war
die MT am Samstag im REWE Center im
dez präsent. Die "Einlage" als Kassierer
von Dener Jaanimaa und Felix Danner
war nur ein Teil der Promotion für den
guten Zweck. MT-Partner REWE hatte
sich auf die Fahnen geschrieben, die Ju-
gendarbeit des Bundesligisten zu unter-
stützen. So gab es neben einem
Glücksrad mit nützlichen Fanartikeln
und Eintrittskarten für MT Heimspiele
als Preise natürlich auch einen Stand, an
dem die MT-Cracks Autogramme geben
konnten und für Selfies mit den Fans
zur Verfügung standen. 

Ausser den beiden genannten Spielern
schauten im Verlauf der Aktion auch
noch Momir Rnic, Svetislav Verkic, René
Villadsen und Johannes Golla im REWE-
Center herein. Darüber hinaus stellte

REWE einen Teil des Betrags, den ausge-
wählte Produkte kosten, der Handball-
jugend zur Verfügung. Was letztendlich

dabei herausgekommen ist, wird die be-
treffende Abrechnung zeigen. – B.K.

Sportlich sparen mit REWE

Unabhängig von dieser Aktion gilt na-
türlich weiterhin das fanfreundliche Ti-
cketangebot “Sportlich sparen mit
REWE” in den teilnehmenden REWE
Märkten der Region: Ab einem Ein-
kaufswert von 50 € kann man eine Ein-
trittskarte (Kategorie 2) zu einem
Bundesliga-Heimspiel der MT  zum Vor-
zugspreis von nur 10 € statt 19 € erwer-
ben. Das gilt in folgenden REWE-
Märkten: siehe Seite 62. Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

2 Fotos: B.K.
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Der erhoffte gute Start ins neue
Jahr ist gründlich in die Hose gegan-
gen. Die MT Melsungen verliert am
19. Spieltag der DKB Handball-Bun-
desliga das Hessenderby bei der
HSG Wetzlar glatt mit 22:27 nach
6:13-Halbzeitrückstand. Der Angriff
zu statisch, die Abwehr zu passiv
und dazu noch einige ungenutzte
Chancen – so geriet die MT nach re-
lativ gutem Beginn etwa ab der 20.
Minute immer mehr ins Hintertref-
fen. Zu Beginn der zweiten Halbzeit
zeigten die Nordhessen dann ein an-
deres Gesicht, kämpften sich mit
großem Einsatz bis auf drei Tore
heran (16:13, 42. Min.) und hatten
da die Chance, den Rückstand wei-
ter zu verkürzen. Aber nach zwei,
drei technischen Fehlern, die die
Grünweißen jeweils schnell zu Ge-
gentreffern nutzten, war am Aus-
gang des Spiels nichts mehr zu
ändern. Beste Schützen in der mit
4.421 Zuschauern ausverkauften
Wetzlarer Rittal Arena waren Philipp
Weber (8/2) für die Hausherren und
der in der zweiten Spielhälfte her-
eingekommene Momir Rnic (5/0) für
die Gäste.

MT-Trainer Michael Roth: “Das Angriffs-
spiel in der ersten Halbzeit war katastro-
phal. So darf man nicht spielen. Es war
wie das berühmte Kaninchen vor der
Schlange. Wir haben uns den Schneid
abkaufen lassen. Warum, das müssen
wir analysieren. Auch fehlte es an der
nötigen Spielsteuerung. Das alles war
aufgrund der guten Vorbereitungsphase
so nicht zu erwarten. In der zweiten
Halbzeit, die wir knapp gewinnen konn-
ten, hat die Mannschaft noch einmal
Moral bewiesen. Das gehörte aber auch
schon zu den wenigen positiven Er-
scheinungen, die wir aus diesem Spiel
mitnehmen können. Um das Spiel noch
zu drehen, hätte bei uns alles passen
und der Gegner hätte mehr Schwächen
zeigen müssen. Das war beides nicht
der Fall.  Wetzlar hat einen gute Ab-
wehr gestellt, was eine wesentliche
Grundlage für den klaren Sieg war. Das
muss man anerkennen”.

Vorstand Axel Geerken: “Der Auftritt in
der ersten Halbzeit war absolut inakzep-
tabel. Wenngleich die Analyse nach
dem Derby aufgrund des dichten Spiel-
plans recht kurz ausfallen muss, hat die
Clubführung umso deutlicher gemacht,

dass sie am Samstag gegen Benfica eine
entsprechende Reaktion von Mann-
schaft und Trainer erwartet”. 

Die Vorgabe hat das MT-Team dann be-
kanntlich auch erfüllt, gewann gegen
Benfica am Samstag souverän mit zehn
Toren Unterschied.

MT: Sjöstrand (10 P. / 27 GT), Verkic (n.
e.), Villadsen (n.e.) – Golla, Fahlgren 1,
Danner 1, P. Müller 2, Boomhouwer 2,
Rnic 5, Schneider 2, Allendorf 1, Vucko-
vic, Jaanimaa 2, M. Müller 4, Haenen 2.
Zuschauer: 4.421 Rittal Arena Wetzlar.

DIE DERBY-KLATSCHE TAT SEHR WEH
MT VERLIERT IN WETZLAR MIT 22:27

2 Fotos: A. Käsler











DIE BESTEN
TORE UND PARADEN

Die MT-Keeper
Spieler Sp. Sp.zeit Par. Quote
Sjöstrand, Johan 15 12:58:50 134 28,39 % 
Verkic, Svetislav 12 03:57:43 35 23,18 %
Villadsen, Rene 11 01:58:28 17 22,08 %

Die HBL-Keeper
Spieler Ver. Sp. SZ Par. Quote
Andersson, Mattias FLE 19 16:59:43 239 38,06 % 
Heinevetter, Silvio FUX 19 15:22:15 199 34,08 % 
Buric, Benjamin WET 19 14:22:37 179 35,52 %
Appelgren, Mikael RNL 18 13:05:53 173 37,74 % 

Die HBL-Schützen
Spieler Verein, Pos. Sp. Ges. Feld
Sellin, Johannes MEL, RA 18 122 81
Weber, Robert SCM, RA 19 119 63
Weber, Philipp WET, RL 19 118 73
Rahmel, Ole ERL, RA 19 113 95
Nenadic, Petar FUX, RM 17 107 82
Kunkel, Yves HBW, LA 17 104 60
Sigurdsson, Gudjon RNL, LA 18 100 80
Häfner, Kai HAN, RR 18 92 92
Schmid, Andy RNL, RM 18 92 60
Svan, Lasse FLE, RA 18 91 91
Kühn, Julius GUM, RL 15 89 74

Die MT-Schützen
Spieler Pos. Sp. ges. FT
Sellin, Johannes RA 18 122 81
Allendorf, Michael LA 17 60 38
Rnic, Momir RL 19 60 52
Müller, Michael RR 19 58 58
Maric, Marino KM 15 41 41
Fahlgren, Patrik RM 18 35 35
Schneider, Timm RM 19 28 28
Danner, Felix KM 18 24 24
Müller, Philipp RL 17 22 22
Boomhouwer, Jeffrey LA 13 19 15
Vuckovic, Nenad RM 16 19 19
Jaanimaa, Dener RR 14 15 15
Golla, Johhanes KM 18 8 8
Haenen, Arnoldus RA 15 4 4
Sjöstrand, Johan TW 15 3 3

Quelle: dkb-handball-bundesliga.de, alle Zahlenangaben ohne Gewähr.
Stand: 12.02.2017
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Foto: A. Käsler

Foto. H. Hartung
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt 24 : 24    (11 : 12)                       4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  27 : 22    (13 : 6)                         4.421
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         32 : 22    (15 : 11)                       2.596
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     19.02.2017     15:00 Uhr      Riihimäen Cocks (FIN)               MT Melsungen                  Elenia Arena, Hämeenlinna      1.960
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel            10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Samstag     04.03.2017     20:00 Uhr      Helvetia Anaitasuna (ESP)     MT Melsungen                  Polideportivo Anaitasuna         3.000
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Samstag     25.03.2017     16:00 Uhr      S.L. Benfica (POR)                          MT Melsungen                  Pavilhao EDP Benfica Lisboa     1.540
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutragen! Gemeinsam mit dem Dienstleister
calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spieltermine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur we-
nigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das
Ganze für Dich völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus: https://calovo.de/f/mt-melsungen/spiel-
plan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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Stimmungsvolle Premiere: Der Neu-
jahrsempfang hat sich neu erfunden
und ging erstmalig in der Heimspiel-
stätte der MT über die Bühne. Bes-
ser gesagt , dort wo sonst die
Bundesligaprofis um Tore und
Punkte fighten, nämlich direkt auf
dem Spielfeld. Über 430 geladene
Gäste genossen einen stimmungs-
vollen Abend in der Rothenbach-
Halle der Messe Kassel unter dem
Motto "Warm Up 2017 - Es ist Dein
Heimspiel"!

Stilvolles Ambiente auf und neben dem
Spielfeld: Viele fleißige Hände hatten
bereits Tage zuvor die Rothenbach-Halle
für den Neujahrsempfang hergerichtet
und liebevoll dekoriert. Und als dann
die Gäste am Abend strömten und das
Staunen auf ihren Gesichtern unver-
kennbar war, wussten die Macher, dass
sich die Anstrengungen gelohnt hatten.
Nach einer zünftigen Begrüßung durch
Aufsichtsratschefin Barbara Braun-Lü-
dicke, die die Sponsoren, Partner und
Freunde der MT mit einem Bonmot des
Melsunger Kabarettisten Justus Riemen-
schneider in echt nordhessischem Platt
willkommen hieß, eröffnete “Der Gri-

schäfer” sein um-
fangreiches Bü-
fett mit allerlei
köstlichen
Schmankerln.
Derweil sorgte
DJane NIC für un-
aufdringliche und
damit passende
Backgroundmu-
sik.

Sportliches Resümee und Ausblick

Das sportliche Resümee der Vorberei-
tungsphase und den Ausblick auf die
zweite Saisonhälfte blieb natürlich Vor-
stand Axel Geerken und Trainer Michael
Roth vorbehalten. Während der eine
schon am Mittwoch zum Rückrunden-
auftakt gegen Wetzlar ein Erfolgserleb-
nis sehen möchte, streute der andere
noch etwas verhaltene Zuversicht ange-
sichts der Tatsache, dass man in der
Trainingsphase auf diverse Leistungsträ-
ger verzichten musste. Zu denen, die
sehr aufmerksam die Statements ver-
folgten, gehörte ausser  Kassels Stadt-
kämmerer und OB-Kandidat Christian
Geselle und mehreren Magistratsmit-

gliedern in Vertretung von Melsungens
Bürgermeister Markus Boucsein auch
Otto Philipp Braun, Mitglied des Vor-
standes von MT-Hauptsponsor B. Braun
Melsungen AG.

Kurzweil auch abseits des Spiel-
feldes

Neben den Beiträgen auf der Bühne
und den vielen Gesprächsgelegenheiten
untereinander, fanden die Gäste immer
wieder auch abseits des Spielfeldes Un-
terhaltsames und Amüsantes. So zum
Beispiel den Fotoautomaten, aufgestellt
im Heiligsten der MT-Handballer, in der
Mannschaftskabine. Wer wollte, konnte
dort seine witzigen Schnappschüsse
ausdrucken oder aber gleich in die so-
zialen Netzwerke hochladen. Für die
Glückssuchenden hatte die Spielbank
Kassel
einen
Roulette-
tisch auf-
gebaut.
Freunde
kubani-
scher
Rauchge-

400 BEGEISTERTE GÄSTE BEIM “WARM UP” 
NEUJAHRSEMPFANG ERSTMALS IN DER ROTHENBACH-HALLE

3 Fotos: A. Käsler





400 BEGEISTERTE GÄSTE BEIM “WARM UP” 
(FORTSETZUNG)

nusses kamen im Loungebereich am
Stand einer stilechten Zigarrenrollerin
auf ihre Kosten. Den authentischen Grip
eines Handballers konnte man am ei-
gens aufgebauten “Harzständer” nach-
vollziehen. Hier stand das original
Haftmittel, welches sich die Profis an die
Hände schmieren, zur “Fingerprobe”
bereit.

Lasst die Trommeln sprechen

Der Höhepunkt des Abend kam ebenso
unvermittelt wie lautstark. Als die fünf
Trommler von “Drum-Conversation”
auf die Bühne stürmten und den Anwe-
senden zunächst mit ihrem eigenen

Rhythmus einheizten, ahnten die mei-
sten wohl noch nicht, was ihnen bevor-
stand. Das änderte sich aber schlagartig
mit dem Hereinrollen diverser Wagen,
bepackt mit über 400 Trommeln. Kurz
darauf war jeder mit einem Exemplar
ausgestattet – die MT-Profis hatten blitz-

schnell bei der Verteilung  geholfen –
und so konnte ein mitreissendes kollek-
tives Klangereignis seinen Lauf nehmen.

Musikalisches Feingefühl: 
"SheFidelity"

Kein Wunder, dass die Stimmung an-
schließend auf dem Siedepunkt war,
und sich die Gäste nach anstrengendem
Einsatz an den Drums eine schöpferi-
sche Pause verdient hatten. Die aber
wähnte nur kurz. Denn mit dem Auftritt
von Giulia Wahn, der Soulstimme mit
Gänsehautgarantie, bekannt  u.a. von
“The Voice of Germany”, war sofort
wieder die Lust auf Bewegung geweckt.

Die Vocalistin mit dem üppigen Reper-
toire aus Pop, Soul, House und Deep
House, verstand es in glänzender Ab-
stimmung mit DJane NIC – nun zum
Duo “SheFidelity” vereint – den Wunsch
der Gäste nach tanzbarer Musik zu er-
füllen. 

So verwundert es nicht, dass sich der
stimmungsvolle Abend erst deutlich
nach Mitternacht dem Ende zuneigte
und die noch immer beeindruckten
Gäste die ungewöhnliche Partylocation
wieder ihrer eigentlichen Bestimmung
überließen. Am Samstag nämlich kämp-
fen die MT-Cracks an dieser Stelle wie-
der um Tore und Punkte, dann sogar im
Europapokal. – B.K.

Danke für den Support

Real Audio (Bild-, Ton-, Lichttechnik),
Heitmann Werbetechnik, Partyrent 
(Mobiliar), MC Compound, Klug Solu-
tion (Security), MüComTec (IT-Technik),

Mercedes Benz / EF Autocenter (Shuttle
Service), Licher-Brauerei, Coca Cola,
Rhön-Sprudel, Getränke Waldhoff, 
Distler Gastro, Weinhandlung Schluck-
specht, May Garden (Blumendeko),
Brzezina (Zigarrenrollerin), Spielbank
Kassel, Der Grischäfer (Büfett).
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3 Fotos: A. Käsler
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HANDBALLER
DES JAHRES

Andreas Wolff und Anna Loerper machten das Rennen!
Diese beiden Auswahlakteure sind erneut Deutschlands
Handballer des Jahres. Das entschieden die Fans in
einer Umfrage der Zeitschrift Handballwoche. National-
torhüter Wolff und Spielführerin Loerper hatten die seit
1978 durchgeführte Fan-Wahl bereits im Vorjahr für sich
entschieden.

Wolff, Torhüter
des Rekordmei-
sters THW Kiel
und Erfolgsga-
rant der Natio-
nalmannschaft
beim EM-Titel
sowie Olympia-
Bronze 2016,
sammelte 6452
Punkte. Dahin-
ter folgten Uwe
Gensheimer
(Paris Saint Ger-

main/3454) und der Schweizer Andy Schmid (Rhein-Neckar
Löwen/2088). "Die Wahl zum Handballer des Jahres ist eine
tolle Auszeichnung, die mich sehr ehrt", sagte Wolff der
Handballwoche.

Wie Wolff erhielt
auch Loerper zum
zweiten Mal die
Auszeichnung.
Die Rückraum-
spielerin des TuS
Metzingen setzte
sich mit 5027
Punkten knapp
vor Nationaltorhü-
terin Clara Wolte-
ring (BVB
Dortmund/4730)
durch. Dritte
wurde Anne Hubinger vom HC Leipzig (2046). 

"Die erneute Wahl hat mich sehr überrascht. Viele Spielerin-
nen haben im vergangenen Jahr mit ihren Leistungen auf sich
aufmerksam gemacht", sagte Loerper und stellte vor allem
ihre Zimmernachbarin beim DHB-Team heraus: "Besonders
Clara Woltering, die eine fantastische Europameisterschaft
gespielt hat und diesen Titel sicherlich auch verdient gehabt
hätte." – DHB Fotos: Sascha Klahn
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KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Mit einem Heimsieg hat es wieder nicht geklappt, aber
die Bundesliga-A-Jugend der mJSG Melsungen/Körle/
Guxhagen zeigte beim 30:30 (17:13) gegen TUSEM
Essen über weite Strecken ein gutes, gar mitreißendes
Spiel. In dem sie lange Zeit führte und am Ende noch
einmal zurückkam, als alles schon verloren schien. „Das
war klasse Handball“, sparte mJSG-Trainer Björn Brede
nicht mit durchaus berechtigtem Lob.

Neben Nationalspieler Dimitri Ignatow (Außenband) musste
die mJSG kurzfristig auch auf den grippekranken Jonas Koch
verzichten. Nach dieser Punkteteilung belegt die mJSG mit
11:19 Punkten den 8. Tabellenplatz von 12 Mannschaften

mJSG: Mügge (11Paraden / 30 Gegentore), Suck (n. e.); Ha-
gemann, Fischer, Rulff 5, Goßmann 3, Schuhmann 3, Damm
4, Weiß 4, Backs 11/2, Bieber, Cejka. Z: 150.

Foto (MT-Trommler): Fin Backs fliegt in den Essener Kreis,
auf dem Weg zu einem seiner 11 Treffer.

MITREISSENDER FIGHT NICHT BELOHNT
A-JUGEND MUSS SICH GEGEN ESSEN MIT REMIS BEGNÜGEN
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Ernüchterndes Ende einer lange Zeit guten Vorstellung:
die Handballer der MT Melsungen II unterlagen dem
Oberliga-Spitzenreiter SG Bruchköbel mit 31:38 (16:18),
boten dabei dennoch eine gute Vorstellung – bis zur 44.
Spielminute. „Dann sind wir zusammengebrochen und
haben den Kopf verloren“, sagte MT-Trainer Georgi
Svridenko. Und SG-Coach Oliver Hubbert bekannte:
„Das war ein hartes Stück Arbeit hier“.

“Bruchköbel war in den entscheidenden Momenten kalt-
schnäuziger als wir“, lautete das Fazit von Trainer Georgi Svi-
ridenko. Was die sieben Tore Differenz am Ende keinesfalls
rechtfertigte, denn Melsungen hielt gegen den haushohen
Favoriten lange Zeit sehr gut mit.

mJSG: MT II: Paske (5 Paraden, 15 Gegentore), Meyfarth (9
P./ 23 G.); Rulff 2, Kienast, Hruby 1, Bärthel 1, Kothe 6,
Damm 1, Feuring 6/1, Weiß 1, Gisbrecht 4/1 (Foto), Backs 3,
Petersen 2, Grolla 4. – Zuschauer: 180. 
Foto: MT-Trommler

GUT GESPIELT, ABER VERLOREN
OBERLIGATEAM UNTERLIEGT SPITZENREITER BRUCHKÖBEL





EX-MT’LER IST JUNIOREN-BUNDESTRAINER
DHB BERUFT ERIK WUDTKE
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Der Deutsche Handballbund besetzt
eine weitere Planstelle nach: Ex MT-
Spieler Erik Wudtke, wird neuer Ju-
nioren-Bundestrainer. Damit
zeichnet sich der 44-jährige Sport-
fachwirt nicht nur für die Talente
der Jahrgänge 1996 und jünger, son-
dern auch für die Sportförder-
gruppe der Bundeswehr
verantwortlich. Als Assistent steht
ihm künftig Klaus-Dieter Petersen
zur Seite.

Erik Wudtke ist den eingefleischten MT-
Fans noch als Spieler im rotweißen
Dress bekannt. Der aus Aachen stam-
mende Rückraumakteur war seinerzeit
vom belgischen Erstigisten und Europa-
pokalteilnehmer HC Eynatten gekom-
men und spielte von 2001 bis 2005 bei
den Nordhes-
sen. In seiner
letzten Saison
trug er sogar
die Kapitäns-
binde in der
Mannschaft,
die den Auf-
stieg in die
erste Liga
schaffte. In sei-
ner neuen Funktion als DHB-Cheftrainer

der Junioren hat er mit Johannes Golla
auch einen MT-Youngster unter seinen
Fittichen.

„Ich freue mich, dass wir mit Pitti Peter-
sen einen so erfahrenen Trainerkollegen
für die gemeinsame Weiterentwicklung
unserer Junioren gewinnen konnten“,
so Erik Wudtke „und ich die erfolgrei-
che Arbeit von Markus Baur bei der Ju-
nioren-Nationalmannschaft fortsetzen
darf.“

Wudtke, zuletzt als Sportlicher Leiter
und Nachwuchskoordinator beim TSV
Bayer Dormagen tätig, war Assistent
des bisherigen Junioren-Bundestrainers
Markus Baur (wechselte im August zum
Bundesligisten TVB Stuttgart) und ver-
fügt bereits über langjährige Erfahrung
in der Verbands- und Vereinsarbeit. Der
gebürtige Aachener war Landestrainer
im HV Mittelrhein und im Hamburger
HV. Hier leitete er, wie auch in Dorma-
gen, den DHB-Stützpunkt. An der
DOSB-Trainerakademie in Köln absol-
viert der ehemalige Bundesligaspieler
seit 2015 ein dreijähriges Diplom-Trai-
ner-Studium.

„Erik hat bereits als Co-Trainer und zu-
letzt als Chefcoach beim Vier-Länder-

Turnier Anfang November in Dänemark
und bei den Länderspielen im Januar
gegen Kroatien hervorragende Arbeit
geleistet. Da passen Entwicklung und
tagesaktuelle Ausrichtung“, sagt Axel
Kromer, für den gesamten männlichen
Nachwuchs zuständiger Bundestrainer.
Wudtke, der auch in der Traineraus-
und -fortbildung des DHB tätig ist, be-
finde sich schon länger im Fokus des
DHB. Sein Engagement sei eine „logi-
sche Konsequenz“, sagt Kromer.

Mit Klaus-Dieter Petersen kehrt einer
der erfolgreichsten deutschen Handbal-
ler ins Trainerteam des Deutschen Hand-
ballbundes zurück. Der 48-Jährige
bestritt 340 Länderspiele, war 2004 Eu-
ropameister und Olympiazweiter und
gewann neun Deutsche Meisterschaf-
ten. Als DHB-Trainer führte Petersen die
Jahrgänge 1990 sowie 1994 und jünger
jeweils zum Gewinn der U18-Europa-
meisterschaft. Seit 2015 arbeitet Peter-
sen als Nachwuchskoordinator des THW
Kiel sowie als Sportlicher Leiter bei den
Handball-Camps. Petersen: „Neben der
Ausbildungsarbeit im DHB-Lehrwesen
nun mit Erik Wudtke ein Team zur näch-
sten Junioren-WM in Algerien zu füh-
ren, ist eine tolle Herausforderung in
den nächsten Monaten."

„Wir freuen uns sehr, dass Pitti wieder
zurück ist“, sagt Kromer. „Möglich ist
dies dank der Freigabe, die der THW
Kiel sowie die Handball-Camps als Ar-
beitgeber hierfür erteilt haben. Das ist
ein hervorragendes Beispiel für die gute
Kooperation mit den Vereinen der DKB
Handball-Bundesliga. Im Sinne einer op-
timalen Förderung unserer Top-Talente
wird auf allen Eben zusammengearbei-
tet.“ 
Text: DHB, ergänzt durch MT-Pressestelle.

Fotos: DHB u. Hubert Kemper, Collage: MT
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PSG-Superstar Nikola Karabatic und
sein Bruder Luka streben, nach den
am 1. Februar gefällten Urteilen im
Rechtsstreit um Sportwetten aus
dem Jahr 2012, eine Revision an.
Dies berichtet die französische
Pressagentur AFP.

In dem Verfahren geht um den Vorwurf
des Wettbetrugs beim Spiel zwischen
Cesson-Rennes und Montpellier am 12.
Mai des Jahres. Damals waren unge-
wöhnlich hohe Wetteinsätze auf einen
Halbzeitrückstand Montpelliers einge-
gangen. Bei dem Wettbetrugsvorwurf
gehe es laut Medienberichten um eine
Gesamt-Gewinnsumme von über
100.000 Euro. Insgesamt hatten die
Richter 15 Angeklagte erneut schuldig
gesprochen. Lediglich der damalige Tor-
hüter Mickael Robin erhielt einen Frei-
spruch.

Das Berufungsgericht in Montpellier hat
in der Angelegenheit die Strafen, die im
Juli 2015 in erster Instanz verhängt wor-
den waren, teilweise deutlich verschärft.
Die Karabatic-Brüder wurden zu einer
Geldstrafe in Höhe von 10.000 Euro
und zwei Monaten Gefängnisstrafe auf
Bewährung verurteilt. Das Strafmaß in
erster Instanz hatte 10.000 bzw. 15.000
Euro Geldstrafe betragen. Das Urteil
wird jedoch erst rechtskräftig, wenn
binnen einer Frist keine Revision einge-
legt wird.

Wie die Nachrichtenagentur AFP und
die Zeitung Le Monde berichten, stre-
ben die Karabatic-Brüder gegen das
gestrige Urteil nun eine Revision an. 
Quelle: handball-world.com

URTEIL IM WETTSKANDAL
KARABATIC-BRÜDER WOLLEN REVISION EINLEGEN 
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Nikola Karabatic (Archivfoto vom THW Kiel), inzwischen vierfacher Welt-
meister, will zusammen mit seinem Bruder Luka gegen das Urteil vorgehen.





STAMMTISCH HEINEBACH
FANS AUS DEM ALTKREIS ROTENBURG

Honda CR-V 1.6i DTEC 2WD Elegance mit Navi
27.700 EUR (Brutto), 23.277 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Tageszulassung
EZ 01/2017, 25 km, 88 kW (120 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 4,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 115 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance mit Navi
28.800 EUR (Brutto), 24.202 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2016, 3.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Navi+Sun-Light
12.500 EUR (Brutto), 10.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2007, 95.000 km, 103 kW (140 PS), 

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

MOTORRÄDER
Honda CB 500 F neues Modell sofort lieferbar mit LED
5.990 EUR (Brutto), 5.034 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 500 F neues Modell sofort lieferbar mit LED
5.990 EUR (Brutto), 5.034 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 650 F Sofort lieferbar!
7.800 EUR (Brutto), 6.555 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug, 2 km, 64 kW (87 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBF 600 S wenig KM
2.850 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug, EZ 02/2006, 26.000 km, 
57 kW (77 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 125 R # 2016 in Repsol-Lackierung # 93 MM
3.650 EUR (Brutto), 3.067 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2016, 2 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 500 R neues Modell sofort lieferbar
6.550 EUR (Brutto), 5.504 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug, 2 km, 35 kW (48 PS)
Benzin, Schaltgetriebe

Honda CBR 650 F ABS # Angebot
7.600 EUR (Brutto), 6.387 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug, EZ 12/2016, 2 km, 
64 kW (87 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Zum vierten Mal hatten sich die
Fans des Handball-Bundesligateams
der MT Melsungen zu einem
Stammtisch getroffen. Wie immer
ging es stimmungsvoll und informa-
tiv zu.

Eingeladen hatten Heike und Aribert
Kirch (Fahrschule Kirch) und Leonhard
Häde (Sonnenei) als Sponsoren. Anwe-
send war auch Alheims Bürgermeister
Georg Lüdke. Stammtischinitiator Horst

Weichgrebe führte charmant und witzig
als Conferencier durch die Veranstal-
tung und entlockte den MT-Gästen, Ma-
nager Axel Geerken und Nachwuch-
skoordinator Axel Renner, die eine oder
andere interessante Information. Mana-
ger Geerken betonte dabei, dass diese
Saison der MT nicht so verlaufen sei,
wie man es sich vorgestellt hatte. Er-
holte Phasen (Punkte in Hannover,
gegen Göppingen, Flensburg und Gum-
mersbach) wechselten mit Einbrüchen
(Niederlagen gegen Coburg,Wetzlar
und Balingen, Leipzig oder Erlangen).
Neben den Neuverpflichtungen Mikkel-
sen (DK), Lemke, Reichmann sowie Tor-
wart Simic, betonte er aber auch, dass 6
Spieler den Verein verlassen werden und
es sogar 7 werden könnten, wenn
Gabor Langhans seine Verletzung nicht
überwindet. Die Spielerdecke würde

dann dünner werden. Die beiden Junio-
rennationalspieler Ignatow und Backs
sollen zeitnah an den Bundesligakader
geführt werden während der Junioren-
internationale Johannes Golla den
Sprung bereits geschafft hat. Zu weite-
ren Neuverpflichtungen nahm er keine
Stellung.

Nachwuchskoordinator Axel Renner er-
wähnte die Verleihung des Jugendzerti-
fikates durch den DHB für die intensive

und erfolgreiche Jugendarbeit der MT.
12 Jugendspieler, darunter 5 Hessenaus-
wahlspieler, befinden sich in der MT-Ju-
gendwohngemeinschaft, trainieren
professionell und sollen langfristig an
den Bundesligakader herangeführt wer-
den. Renner bedankte sich dabei bei
den 95 ehrenamtlichen Helfern in der
Jugendarbeit. 

Originell zum Abschluß der Losverkauf.
Jedes Los beinhaltete ein Foto mit Auto-
gramm eines MT-Spielers. Der Losver-
kauf mit Spenden ergab den Erlös von
600 Euro für die MT-Jugendarbeit.
Damit hat der MT-Stammtisch insge-
samt bereits über 1600 Euro für die MT-
Jugend gespendet.

Text u. Foto: Burghard Hauptmann





Na, das war ja der erste Schritt aus dem
Tief, in dem die MT Melsungen zur Zeit
steckt. Sie haben mit dem klaren Sieg
von 32:22 im EHF CUP gegen Benfica

Lissabon den  Grundstein gelegt für die
nächsten Gruppenspiele. Besonders ge-
fielen uns Momir Rnic, der mit 7 Toren
und Michael Allendorf, der mit 6 Toren
zu dem klaren Sieg beitrugen.

Nun geht es mit großer Erwartung nach
Finnland. Wir hoffen natürlich, dass wir
auch von dort mit einem Sieg wieder
nach Hause kommen!

Unsere Mannschaft bleibt anschließend
gleich im Norden und muss sich drei
Tage später, am 22. Februar, mit Kiel

auseinandersetzen. Für dieses Spiel
drücken wir ganz fest die Daumen!
Nun begrüßen wir heute zum Erstiga-
heimspiel in der Rückrunde, die Mann-

schaft des HBW Balingen-Weilstätten
und die mitgereisten Fans!
Dieses Spiel ist für die MT Melsungen
ganz wichtig, denn heute muss unsere
Mannschaft das Wetzlar-Spiel ausglei-
chen und die zwei Punkte nach Melsun-
gen holen, damit sie nicht weiter nach
unten rutscht!

Neuwahlen

Am 10.02., fand unsere diesjährige Jah-
reshauptversammlung mit 35 Mitglieder
in der Melsunger Stadthalle statt.

Die 1. Vorsitzende Karin Wenderoth be-
richtete, dass unser Fanclub z.Z. 109
Mitglieder hat und zog eine positive Bi-
lanz des vergangenen Jahres. Ebenso er-
wähnte sie die sehr gute Teilnahme an
den Auswärtsfahrten, dem gemeinsa-
men Abend mit der Mannschaft beim
traditionellen Schießen bei der „Mel-
sunger Schützgilde“, dem alljährlichem
Gänseessen bei „Ort´s“ in Lender-
scheid, der Teilnahme beim Melsunger
Heimatfestumzug sowie der tolle Erfolg
bei der 1. Melsunger Wies‘n!

Anschließend wurde der komplette Vor-
stand neu gewählt. Die Mitglieder spra-
chen Karin Wenderoth, Marion Viereck,
Sonja Rübenkönig  (Finanzen) sowie Sa-
bine Knoth (stellvertretende Schriftfüh-
rerin) das Vertrauen aus und wählten sie
für die nächsten drei Jahre wieder.

Als neue Schriftführerin wurde Barbara
Fritschka als Nachfolgerin für Bärbel
Deutschmann gewählt. Der Vorstand
bedankte sich bei Bärbel Deutschmann
für die jahrelange Unterstützung!
Ebenso ist Ralf Gerlach als Pressewart
aus beruflichen Gründen ausgeschie-
den. Als Nachfolger wurde Lars Kühn
gewählt.

Für Ihre 10 Jährige Mitgliedschaft wur-
den folgende Mitglieder geehrt:
Gerhard Knoth, Sandra Hartung, Teresa
Grenz, Tanja Brunati, Tanja u. Alfred
Lasch, Peter Stepanek und Renate Voll-
brecht!

Nun wünschen Wir uns heute ein span-
nendes und faires Spiel und hoffen in-
ständig dass die Punkte in Melsungen
bleiben!

Mit sportlichen Grüßen, 
Marion Viereck

Klarer Sieg gegen die Portugiesen im EHF

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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bartenwetzer-melsungen.de

Oben links, v.l.: Barbara Fritschka, Sabine Knoth, Marion Viereck, Lars
Kühn, Karin Wenderoth, Sonja Rübenkönig. Unten: Marion Viereck, Bärbel
Deutschmann, Karin Wenderoth. Rechts: Gerhard Knoth.





Rückblick auf das Hessenderby

Der erhoffte positive Neustart in die
Rückserie gelang unserem Team leider
nicht. Auch eine Woche nach der Der-
byniederlage sind mehr Fragezeichen als
Antworten übriggeblieben. Aufbauend
auf das unerwartete Unentschieden
gegen den Tabellenführer aus dem
hohen Norden und die so positiv be-
schriebene Vorbereitung in der WM
Pause waren auf allen Seiten die Erwar-
tungen natürlich hoch. Vielleicht zu
hoch? Die Mannschaft wirkte nach 10
Minuten wieder verkrampft und verun-
sichert und verfiel zusehends in Einzel-

aktionen. Die Wetzlarer hingegen
spielten mit sichtbaren Spaß und Herz-
blut. Verlieren ist keine Schande, aber
das Wie macht es so schwer zu verste-
hen. Was bleibt ist das Wissen, dass die
Mannschaft eigentlich jeden Gegner
schlagen kann und dass sie viel mehr
kann. Dafür geht jetzt hoffentlich ein
Ruck durch die Mannschaft und der MT
Slogan „Mein Team – meine Leiden-
schaft“ wird auf dem Spielfeld gezeigt.
Wir stehen hinter euch!

EHF Cup – erfolgreicher Start in die
Gruppenphase

Am Wochenende stand das erste Spiel
für unsere Jungs in der EHF Cup Grup-
penphase an. Gegner war die Mann-
schaft von Benfica Lisabon. Als aktuell
Tabellendritter in der portugiesischen
Liga und Pokalsieger durfte die Mann-
schaft nicht unterschätzt werden. Und
unser Team nahm den Gegner nicht auf
die leichte Schulter. Mit einem starken
Johan Sjöstrand und einem zielstrebigen
Angriff wurde Lissabon schnell in die
Schranken gewiesen. Der deutliche
32:22 Sieg war zu keiner Zeit in Gefahr,

so dass sich Fans und Mannschaft über
den erfolgreichen Gruppenauftakt
freuen konnten. Wir sind gespannt auf
das nächste Spiel in Finnland und wer-
den auch dort unser Team unterstützen
– leider ohne Trommeln da diese dann
doch nicht ins Handgepäck passen. Den
positiven Ausgang des Spiels nutzten
wir gleich um unserem Johannes Sellin
nochmal persönlich zur Hochzeit zu gra-
tulieren und ihm ein kleines kulinari-
sches Geschenk zu überreichen.

HBW Balingen-Weilstetten – ein un-
bequemer Gegner

Nach dem internationalen Flair kehrt
nun wieder der harte Bundesligaalltag
an. Und damit begrüßen wir Mann-
schaft und Fans aus Balingen-Weilstet-
ten. Im Hinspiel kassierten unsere Jungs
bei den Galliern von der Alb in der dor-
tigen hitzigen Atmosphäre eine 25:29
Niederlage. Balingen belegt aktuell den
15.Platz und damit liegen sie nur einen
Platz vor den Abstiegsrängen, haben
aber nur 4 Punkte weniger auf der Ha-
benseite als unser Team. 

Wir erwarten einen heißen Kampf, den
die Jungs sicher annehmen werden um
die 2 Punkte in der Rothenbach-Halle zu
behalten. Lasst uns gemeinsam den
Schwung aus dem EHF Cup mitnehmen
und die Jungs zum Sieg tragen. Gerade
jetzt brauchen sie unsere lautstarke Un-
terstützung. #wirsindeinteam

+++ Trommler inside +++

Die nächsten Auswärtsfahrten:
22.03. nach Gummersbach
15.04. nach Coburg
30.04. nach Minden
31.05. nach Wuppertal
10.06. nach Mannheim
(letztes Saisonspiel).

Wer mitfahren möchte, kann sich bei
uns am Fanclubstand anmelden. Alle
zeitnahen Informationen zu unseren
Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Gruppenphase EHF Cup und harter Ligaalltag

FANCLUB “MT-TROMMLER”

Foto: MT-Trommler
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FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

Mit fast voller Kapelle gegen Balingen

Liebe Handballfreunde,

der Start in die Gruppenphase des EHF-
Cups ist gelungen! Gegen Benfica Lissa-
bon gelang ein hoher 32:22-Sieg, der
eigentlich zu keinem Zeitpunkt in Frage
stand. 

Es soll aber nicht verschwiegen werden,
dass unser Gegner am Samstagabend
bestenfalls gehobenes Zweitliganiveau
zeigte und vor allem körper- lich unter-
legen war. 

Eine Wiedergutmachung für das schwa-
che Spiel in Wetzlar gelang nur zum
Teil, dafür gab es, insbesondere in der
ersten Halbzeit, zu viele Fehler. In der
zweiten Halbzeit lief es dann vor allem

im Angriff besser. Aus unserer Mann-
schaft möchte ich vor allem Johan Sjö-
strand mit drei gehaltenen Sieben-
metern und Momir Rnic, der sieben
Treffer erzielte, lobend hervorheben. 

Auch bei Momir Rnic ist es für mich un-
verständlich, dass er ebenso wie Johan-
nes Sellin keinen neuen Vertrag erhält.
Wie es in der nächsten Saison ohne un-
sere beiden besten Torschützen - zumin-
dest gemessen an den Einsatzzeiten -
weitergeht, muss sich erst noch zeigen. 

Die ungarischen Schiedsrichter pfiffen
recht kleinlich, übersahen dabei aber
viele Schrittfehler und Kreis, und ver-
hängten in einem eigentlich recht fairen
Spiel zu viele Strafzeiten.

Nur vier Tage nach dem Europapokal-
spiel gegen Lissabon steht schon wieder
das Spiel gegen die „Gallier von der
Alb“, die HBW Balingen-Weilstetten,
auf dem Plan. Diese Aufgabe wird si-
cherlich schwerer als das Spiel gegen
Benfica. Gegen Balingen haben wir
nach dem überaus schwachen Auftre-
ten im Hinspiel einiges gut zu machen.
Zu hoffen ist, dass wir, abgesehen von
den bekannten Langzeitverletzten, mit
voller Kapelle antreten können. Den-
noch sollte bei entsprechender Konzen-
tration und unseren vorhandenen
spielerischen Vorteilen ein Sieg möglich
sein, der den Abstand zu den unteren
Tabellenrängen vergrößern würde.

Mit sportlichen Grüßen.
Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Europapokal: Hämeenlinna, Pamplona
und Lissabon
Bundesliga: Wetzlar, Coburg, Minden
und Mannheim (ein Bus der MT-Suppor-
ters ist geplant!)

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461

Foto: MT-Supporters

Fotos: A. Käsler



Fotos: A. Käsler
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
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TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






